
Welchen Umsatzsteuersatz müssen Sie 2020 und 2021 
auf die Abgabe von Speisen und Getränken anwenden? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

durch die Corona-Pandemie haben viele Unternehmen in der Gastronomie große Umsatzeinbußen erlitten: 
Restaurants mussten zeitweise schließen und Cateringbetriebe verloren Aufträge, weil Feste und Tagungen 
abgesagt wurden. Bis heute ist die Zahl der Gäste durch Hygiene- und Abstandsregelungen beschränkt. 

Um der Branche zu helfen, hat der Gesetzgeber zuerst beschlossen, die Steuersätze auf den Umsatz mit 
Speisen bis Mitte 2021 zu senken. Kurz darauf wurde noch eine generelle Reduzierung der Umsatzsteuer 
beschlossen, die bis zum Ende des Jahres 2020 gilt.  

Da die Frage, ob für einen bestimmten Umsatz der Regel- oder der ermäßigte Steuersatz anzuwenden ist, in 
der Gastrobranche auch in „normalen Zeiten“ immer wieder für Verwirrung gesorgt hat, machen diese tempo-
rären Maßnahmen die Sache nicht einfacher. So müssen Sie nun zuerst entscheiden, welche Art Lieferung 
oder Leistung Sie erbringen. Und dann müssen Sie abhängig vom Zeitpunkt den jeweils geltenden Steuersatz 
von 19 %, 16 %, 7 % oder 5 % anwenden.  

 

Mit Hilfe unserer Infografik auf der nächsten Seite können Sie selbst herausfinden, worauf 
Sie welchen Steuersatz zu welchem Zeitpunkt anwenden müssen und wie sich die reduzier-
ten Steuersätze auf Gutscheine auswirken. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                
 
 
 


